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4. Bdiblat t. 15.Februar 1946~ 

Der Minister für soziale Verwaltung Mai sa 1 teilt in' 

a e. a n t ..!!._o~u..!!..~ 

der in der Sitzung des Nationalrates vom .1. F~bru~r 1946 ;ß.e.stellten Anf:rage 

der Abgeordneten Alois W ö 1 f 1 e r und Genosson ,botroffend Jie Typhusepidmnlv 

in Hart be rg, Stmk. I mit: 

Dem Bundesministerium für soziale Verwaltung' ist aus laufenden 

Berichten der Landeshauptmannsohaft Steier~ark bokannt, dass sait 22. Dezember 1945 

in Hartberg infolge eines Wasserleitungsg<:ibl'eOhQns gehäuf.te Erltrank:ungen an 
, , . " ., ',' /. .' 

Untorleibstyphus vergekl!zmnen sind. Die. Kr~ken wurdJn ,.. .bis ~um 12. FebTuar 1946 

waren es 572 • im'Krankenhaus Fürstenfeld und im Landosr.rankenhaus Graz 

untorgebracht. In Hartberg vrurde die dortige. Schule als Notspital eing-Jrichtet. 

:!eiteusdes, Bundesministeriums für s~ziale V,)rwalt1,1ng wurdan zur Ausstn.ttung 

dieses NOtSpita185 über 100 Betten und Kr~kcnpflegemateJ:"ial naohHartborg ge-

sendet. 2278 Parsonen wurden in liartberg gegen Typhus sohutzgeimPft, das W8.SS.81'loi­

tungsge broohen reJlariert. , 

Bis zum 12. Fe.bruar 1946 ;;/Urclen, wie erwähnt, 572 Erkranklli'1gcn, dtwon 

B3!le:rsOllen in d~r 'Umgebung von Hartberg, die er",iiGsG nenn,a;sseri. mit Kranken 

inH:irtberg in Verbindung standen, und. 76 Tbdosfälla "be.b"achtet. Die ~:pidemie ist 

praktisch'als erloschen zu betrachten. Die täglichon KrankenzugängebGlnufen 

sich auf 1 - 2 Neuerkrankungell infolge v~n Schmierinf'ektienen. 

Sohin kann festgostell t werden, das s an der bed8,ller1ichen Epidemio 

eine bestbnnte Person kain Verschulden trifft und. soite:n~ d'Jr zuständigon Slll1i-. . 
tätsb8hörden sofort nach Bekanlltwerden der Erkrar..kungel1 alle jdne tJassnahmen g0-

troff8n wurden l die geeignet sind, eine Weiterverbreitung der Krankheit zu ver­

hindern. 

Wien, den 13. Februar 1946 •. 
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